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Worum geht es ? 

• warum ist Gender und Diversity (GD) im ArbeitnehmerInnenschutz wichtig? 

• menschengerechter betrieblicher ArbeitnehmerInnenschutz durch GD 

• Beiträge der Arbeitsinspektion – Schwerpunktaktionen mit GD-Impact 

• MEGAP – Ablauf und Ergebnisse 
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Gender und Diversity im Arbeitnehmerinnenschutz 

 ist eine Strategie zur Gewährleistung von 

• geschlechtergerechten Arbeitsbedingungen 

• wirksamen Sicherheits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen  

für ALLE Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen 

• Chancengleichheit von Frauen und Männern bei der Arbeit 

Betriebliche Sicherheits- und Gesundheitsschutzmaßnahmen mit dem Maßstab 

„männlicher, weißer, gesunder, junger …   Durchschnittsarbeitnehmer“  

bleiben oft wirkungslos – sie werden weder Frauen noch allen Männern gerecht: 

 arbeitsbedingte Belastungen, Gefahren werden unterschätzt oder nicht erkannt 

 Zuschreibungen führen dazu, dass Arbeitsbedingungen nicht verbessert werden 
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Menschengerechter ArbeitnehmerInnenschutz durch GD 

• Grundsätze der Gefahrenverhütung (ASchG): 

Risikovermeidung und Schutzmaßnahmen nach dem TOP-Prinzip, z.B. Hebehilfen 

• GD in der betrieblichen Arbeitsorganisation: 

Funktionsbestellungen (zB. auch Ersthelferinnen mit unterschiedlicher Herkunft), 

Sprachvielfalt, Mitbestimmung, GD-Budgeting bei Arbeitsschutz-Maßnahmen 

• GD in der Gefahrenevaluierung: 

ALLE Arbeitsplätze, Arbeitsvorgänge, auch psychische Belastungen (u.a. Gewalt)  

• Unterweisung in verständlicher Sprache und verstanden: 

auch nicht-Deutsch, in Gebärdensprache, mit Übersetzungshilfen, Videos u.v.m. 

• Barrierefreiheit, Adaptierung von Arbeitsplätzen statt Beschäftigungsverbote 

• GD in der Präventivdienstbetreuung und betrieblichen Gesundheitsförderung 
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GD-Check: Gegenfragen sind hilfreich 

• Sind alle Risken an den Arbeitsplätzen erfasst?  

Wurden Belastungen und Gefahren bei Arbeitsplätzen, an denen Frauen / an 

denen Männer tätig sind, als vernachlässigbar eingeschätzt? Wenn ja weshalb? 

• Wurden alle Beschäftigten einbezogen – alle Frauen und alle Männer, mit 

unterschiedlichen Sprachen und Kulturen, Ältere, Jüngere, mit Behinderungen …? 

• Werden Gefahrenverhütungsmaßnahmen in allen Bereichen und an allen 

Arbeitsplätzen gleichermaßen systematisch geplant und umgesetzt?  

Auch in auswärtigen Arbeitsstellen?  

• Für welche Arbeitsplätze sind Maßnahmen weniger wirksam? Wurde aktualisiert? 

• Verstärken Arbeitsschutzmaßnahmen (auch ungewollt)  Re-Sterotypisierungen?  
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Arbeitsinspektion - Schwerpunktaktionen mit GD-Impact 

• Alten- und Pflegeheime  

• Gebäudereinigung 

• Hotel- und Gastgewerbe  

• mobile Pflege und Betreuung  

• Evaluierung psychischer Belastungen  

• Friseurbetriebe  

• Hautschutz und Einsatz von Einweghandschuhen an Feinkosttheken  

 2017-2019 MEGAP - menschengerechte Arbeitsplätze durch Anwendung von 

Gender und Diversity im ArbeitnehmerInnnenschutz (branchenübergreifend) 
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Im MEGAP Gender- und Diversityaspekte berücksichtigen … 

• bedeutet das bewusste Hinsehen auf die Arbeitsbedingungen einzelner 

Personengruppen in einem Betriebsbereich – das können je nach personeller 

Zusammensetzung z.B. sein: 

Männer, Frauen, Ältere, Jüngere, Überlassene oder betriebsfremde AN, AN mit 

Behinderungen oder Gesundheitseinschränkungen, Lernschwächen, mit 

unterschiedlichen Sprachkenntnissen u.v.m. 

• in den Hauptmodulen:  

 wer unterweist wen und wie (verständlich – verstanden) 

 wer bewegt welche Lasten in einem Betrieb mit welchen Hilfsmitteln 

 wer bekommt welche persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

• im roll-out 1 (Oktober 2017 - Jänner 18) und roll-out 2 (August 2018 - Februar 19) 
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… bedeutet auch Zuschreibungen zu hinterfragen 

• Rollenklischees, (oft auch unbewusste) Zuschreibungen von angeblich 

typischen Eigenschaften und Verhaltensweisen an Personengruppen  

zB.: „jeder Mann trägt locker 30 kg“, „alle nicht-österreichischen Staatsbürger/innen 

können schlecht Deutsch“, „Frauen können gut mit Kindern“, „sind ohnehin 

stressresistent…“  oder Verallgemeinerungen: „PSA in Einheitsgröße passt allen …“  

• sie können zu falschen Entscheidungen in den Betrieben führen:  

„…. das ist keine Belastung, daher keine Arbeitsschutzmaßnahme nötig“ 

 arbeitsbedingte Risken werden oft unterschätzt oder übersehen 

 notwendige Schutz- und Präventionsmaßnahmen werden nicht gesetzt 
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MEGAP-Module 

MEGAP - Arbeitsinspektion 10 

Nr.  Module (Einsatz nach AI-Einschätzung) Häufigkeit 

1 Unterweisung 
 

1. 

2 Arbeitsvorgänge (manuelle Lastenhandhabung, 
Ergonomie, monotone Arbeitsabläufe)  

3. 

3 Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 2. 

4 Planung und Adaptierung von Arbeitsstätten  
(Barrierefreiheit) - Projektberatung 

5. 

5 Arbeitsausbeutung - fakultativ 6. 

6 Ersthelfer/innen - fakultativ 4. 

Gute Beratung 

Faire Kontrolle 
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MEGAP – Betriebsauswahl durch Arbeitsinspektor/in 
 

Roll-out 1:      Oktober 2017 bis 2 Jänner 2018 

• 1/3 aller Betriebe mit ≤ 25 Arbeitnehmer/innen in der Arbeitsstätte 

• Arbeitsplatzevaluierung vorhanden 

• Unterweisung vorhanden 

Roll-out 2:     August 2018 bis Februar 2019  

• Vorgabe 50:50 Frauen/Männer (AN) in besichtigten Bereichen  

• Good Practices zu Gender & Diversity im Arbeitsschutz erwünscht 
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Leistungsschau MEGAP – österreichweit 2017-2019 

• 681  Betriebe 

• 15.233  Arbeitnehmer/innen in besichtigten Betriebsbereichen, davon 

 6.954  Frauen (46 %) 

 8.279  Männer (54 %) 

• ca. 250  Arbeitsinspektor/innen (von ca. 300 österreichweit) 

• 60  Good Practices 

• Selbst-check für Betriebe (Leitfragen zu den MEGAP-Modulen) – Anlässe z.B. 

Ausfälle, steigende Arbeitsunfallzahlen trotz Investitionen, Übergriffe gegen AN 

 

 MEGAP - Arbeitsinspektion 12 

Gute Beratung 

Faire Kontrolle 



sozialministerium.at 

13 MEGAP - Arbeitsinspektion 



sozialministerium.at 

Wesentlichste GD-Aspekte im MEGAP 
 

MEGAP - Arbeitsinspektion 14 

Person Arbeitseinsatz 

Qualifikation frauen- / männerdominierter Bereich 

Konstitution überlassene AN 

Alter betriebsfremde AN 

Behinderung Teilzeit, geringfügig beschäftigt 

Lernschwäche auswärtige Arbeitsstellen 

Sprachvielfalt Wiedereingliederung 

Gute Beratung 

Faire Kontrolle 
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Einbeziehung Wissen und Betriebserfahrung 1 

Ein mittelgroßer Erzeugungsbetrieb  stellte fest, dass trotz Investitionen in im 

Arbeitsschutz die Unfallzahlen um 30 %  innerhalb eines Jahres stiegen. 

Bei einer genauen Analyse wurde Folgendes festgestellt: 

• Steigender Zeitmangel  

• Bequemlichkeit  (Umgehung von neu eingeführten Sicherheitsvorschriften) 

• Weitergabe unfallträchtiger Verhaltensweisen (jung-älter/Sicherheitsbewusstsein) 

• männliches Risikoverhalten („Ich bin noch fit genug dem Roboterarm auszuweichen!“) 

• Unkenntnis trotz Schulungen - manche MA fühlen sich durch oftmalige 

Unterweisungen sogar entmündigt („Wie im Kindergarten!“) 

• Nicht wenige MA sind auch funktionale Analphabet/innen  

( Scheitern eines Meldesystem von gefährlichen Situationen) 
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Einbeziehung Wissen und Betriebserfahrung 2 

Verbesserungsmaßnahmen: 

• Angepasste Schulungen mit Workshops  
(z.B. praktische Übungen mit Sicherheitsstanleymesser) 

• Meldesystem der gefährlichen Arbeitsstellen durch Aufstellung von 
Kunststoffkegeln 

• Verpflichtung der Verantwortlichen Lösungen zu finden 

• In 6 Monaten Projektlaufzeit wurden 90 % der Vorschläge umgesetzt 
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Gewaltprävention im Krankenhaus – Psychiatrie, Tagesklinik 

Ausgangssituation: Gewaltübergriffe,  
Evaluierungsmaßnahmen unzureichend, 
wenig praxistauglich (§ 4 ASchG) 

 60 F/10 M, externe Therapeut/innen 

 Eigeninitiative, PFK-Kooperation, AI 

• Deeskalationsgruppe eingerichtet:  

1. diensthabendes Personal beider 

Stationen (überwiegend Frauen) 

2. OP-Assistenten (dzt. Männer) 

3. Aufnahme-, Spritzendienst 

 

 

 

 

 

• Schulung von 2 Mitarbeiter/innen  

als Multiplikator/innen (M/F) im 

Deeskalationsmanagement  (1j.). 

• Sie schulen hausintern (3-tätig) 

 in Krankenpflegeschulen (1-tägig) 

 Refresher-Übungen auf Stationen 

• Schulungsinhalte:  

 was ist Gewalt, Aggression 

 rechtzeitiges Ansprechen Vorfälle 

(ohne Schuldzuweisung) 

 kommunikationsgestützte 

Körpertechniken 
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Gewaltprävention im Krankenhaus 2 

• Einsatzorganisation bei Vorfall 

 eigener Alarmton DECT-handy für AN 

in „normalen Stationen“, in der 

Psychiatrie Piepserl (Notruffunktion) 

 automatische Ansage zum Ort 

• Präventive Maßnahmen 

 nur leichte Flaschen, Geschirr, Vasen 

 Fenster nur kippbar (kein Öffnen) 

 Lift nur mit Personalschlüssel 

 immer offener Stationsausgang 

(rechtliche, therapeutische  Gründe) 

 

 

 

• Begleitmaßnahmen bei Vorfall 

 Pflegeperson schickt andere 

Patient/innen in ihre Zimmer 

 eine andere koordiniert die  

alarmierten Kolleg/innen 

• Sicherheitsmaßnahmen 

 neue Anordnung der Möblierung 

(Therapeut/innen beim Ausgang) 

 Ruflicht grün, rot (andere kommen) 

 bei Aufnahme problematischer 

Patient/innen ist Polizei vor Ort bis 

Abschluß 1. Behandlung 
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Gewaltprävention im Krankenhaus 3 

Wissenschaftliche Begleitung und 

Auswertung der Veränderungsprozesse, 

z.B.  

• heikelste Zeit ist FR 14h – Gründe 

 Wochenende beginnt, 
kein Heimgang vereinbart 

 keine Ärzt/innen da, wenig Personal 

 Langeweile, weniger  
Aufmerksamkeit für Patient/innen 

• Maßnahmen u.a.  

 Situation besser vorbesprechen 

 Teamsitzungen 

 Möglichkeit nachträglicher 
Ausgangsvereinbarung 

 

 

 

• zusätzliche Gender Diversity-Aspekte 

 Üben mit Dolmetschprogrammen 

 Stationspfleger spricht „als Mann“ 
mit Patient/innen, die Probleme mit 
Ärztinnen, Pflegerinnen haben 

Good Practice Forensik: 

• Unterschätzte Unfallgefahren -  
„Berufsrisiko“, keine Unfallmeldung 

• Arbeitsmedizinerin – Initiative, 
Kooperation mit BR, SFK, AID, auch: 

− Analyse von Beinaheunfällen  

(z.B. Triggerworte - Aggression) 

− einsehbare Bereiche (Spiegel) 

− keine Alleinbetreuung 
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Erfolgsfaktoren für Gender & Diversity im Arbeitsschutz 

• Eigeninitative – Committement zu GD, systematische Verankerung, Ressourcen 

• Kooperation der Präventivfachkräfte (AMED, SFK) mit sonstigen Fachleuten, 

Betriebsrat, SVP und anderen relevanten betrieblichen Akteur/innen, OE 

• externe Unterstützung - Schulungen, Prozessbegleitung u.a. 

• Reflexion etablierter betrieblicher Praxis – Weiterentwicklung, Aktualisierung 

• Beteiligung Arbeitnehmer/innen –  Wissen, Erfahrung aller nutzen, anerkennen 

• Analyse vorhandener Unterlagen 

 Beinaheunfälle, Aktualisierung der ASchG-Evaluierung (Dokumentation), 
Tätigkeitsberichte und Verbesserungsvorschläge  der Präventivdienste 

 bei Bedarf weitere Datenerhebungen, Statistiken, Messungen 

• kontinuierlich und systematisch - in allen Bereichen und Phasen 
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Beispiel Unterweisung - Safety Center * Unterweisung Jugendlicher in Lehrwerkstätte * Umstellung ergonomisch ungünstiger Handarbeit auf ergonomisch 

korrekte AP und Maschinenbedienung * Erste Hilfe nicht nur auf Deutsch: Defibrillator in mehreren Sprachen möglich * AN mit leichter geistiger Behinderung 

und Sprachstörung - Änderung Arbeitsaufgaben *Verbesserung manueller Lastenhandhabung in frauendominiertem Bereich * Arbeit in der Küche - Ergonomie 

und Unterweisung 10 verschiedene Nationen * Safety Center für Sicherheitsthemen - auch für Betriebsfremde * Verbesserung an Frauenarbeitsplätzen mit viel 

manueller Lastenhandhabung * Umgang mit Gewaltübergriffen im Gesundheitsbereich * Forensische Krankenstation - Gewalt gegen Gesundheitspersonal * 

Einbeziehung des Wissens und der Erfahrung der betroffenen AN in Verbesserungsmaßnahmen * Unterweisung für Asphaltierer - hoher Migrationshintergrund 

* Begleitmaßnahmen damit PSA am Arbeitsplatz genutzt wird, insbesondere Lehrlinge * geschützte Werkstätte - Bereich Allgemeine Montage - angepasste 

Unterweisung * Praxisnahe Unterweisung und Verstanden-Prüfung - und Jobrotation - AN mit Migrationshintergrund * Barrierefreie Kommunikation * 

Unterweisung Umgang mit Zytostatika * Frauen in ANS-Organisation, bisher männerdominiert * Gezielte Auswahl Tätigkeiten für Menschen mit 

Beeinträchtigung * Erhöhung des Arbeitsschutzes durch Information des Zentralen Einkäufers * Verwendung einer angepassten PSA (Schutzbrillen) in einer 

Schlosserei und entsprechender Unterweisung * Unterweisung in Muttersprache erstellt, unterwiesen und mit Piktogrammen versehen * 

 
 

 

 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
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